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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt die Ausführungen zu den Beur-
teilungsgrundlagen zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt die Ausführungen zu den vor-
gelegten Unterlagen und den Planungszielen zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass raumordnerische Belange mit der 
vorgelegten Planung nicht berührt werden. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben keinen Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung entgegensteht. 
 
 
Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Ausführungen zu den vorgelegten Unterlagen werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Auflistung der beteiligten Fachdienste wird ebenfalls zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Die Stellungnahmen werden nachfolgend behandelt: 
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Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und Planen 
Bauleitplanung 
 
Zu I.: 
Der Hinweis zu den bisherigen Änderungen wird zur Kenntnis genommen. Da 
die 2. Änderung auf die bisherigen Änderungen hinweist, hält die Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen an der bisherigen Bezeichnung fest. In der Präambel 
wird auf die bereits rechtskräftige 3. Änderung hingewiesen. 
 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis und beachtet diesen. Die 
Festsetzungen 1.2 und 6 werden folgendermaßen angepasst: Die Festset-
zung 1.2 wird neu formuliert: „In den Allgemeinen Wohngebieten WA 2 bis 
WA 6 sind Ferienwohnungen nach § 13a BauNVO ausnahmsweise zulässig, 
wenn sie der Hauptnutzung im Gebäude baulich untergeordnet sind.“ 
Unter Punkt 6 wird nun lediglich die höchstzulässige Anzahl an Wohnungen – 
unabhängig davon, ob es Ferien- oder Dauerwohnungen sind – festgesetzt. 
Auf die Festsetzung von Hauptwohnungen wird verzichtet. 
Mit der neu gefassten Festsetzung unter 1.2 kann das von der Gemeinde 
angestrebte Ziel, Ferienwohnungen im Rahmen der ausnahmsweisen Zuläs-
sigkeit zu begrenzen, in gleicher Weise wie mit den Festsetzungen des Ent-
wurfes erreicht werden. Die neu gefasste Festsetzung unter 1.2 definiert eine 
bestimmte Art der baulichen Nutzung gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO und orien-
tiert sich dabei an § 13a BauNVO. Die Festsetzung ist daher vom Festset-
zungskatalog nach § 9 BauGB abgedeckt. 
 
Einige Fehlentwicklungen sollen im Rahmen der 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes geheilt werden. Dabei handelt es sich um untergeordnete Bauteile 
der Hauptgebäude, die nicht in der Lage sind, den Nachbarschaftsschutz zu 
beeinträchtigen. Da das Plangebiet im Rahmen der 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes eingehend überprüft wurde, sollen diese geringfügigen Über-
schreitungen seitens der Gemeinde geheilt werden. Wiederum andere 
rechtswidrige Entwicklung bzgl. der Stellplätze und Garagen kann die Ge-
meinde nicht heilen und dies wird auch nicht angestrebt. 
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Zu II.:  
1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der unverbindlichen 
Planerläuterung geändert. 
2. Die Gemeinde prüft die Änderungen dahingehend noch einmal. Die Ände-
rungen bzw. Aktualisierungen der gegebenen Hinweise werden dann kennt-
lich gemacht, der Inhalt der Planung wird dadurch jedoch nicht verändert. 
 
Der Hinweis auf die angewendete BauNVO wird in die Planung aufgenommen 
und unter Teil B - Text aufgeführt. 
 
Zu III.: 
Planzeichnung: 
Die festgesetzten Stellplätze in den WA 2, 3, 4 und 6 wurden nachrichtlich 
übernommen und nicht redaktionell angepasst. 
Dem Hinweis wird gefolgt. Die Flächen für Stellplätze werden aus dem WA 6 
entfernt. Die Gemeinde erachtet die Regelung des § 49 LBauO M-V im vorlie-
genden Fall als ausreichend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text – Teil B: 
Zu 1.2: 
Die Festsetzung wird wie eingangs dargestellt neu formuliert. 
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Der Hinweis auf § 13a BauNVO wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erläuterungen zu den Begrifflichkeiten werden zur Kenntnis genommen 
und beachtet. Die neu gefasste Festsetzung unter 1.2 orientiert sich an § 13a 
BauNVO und ermöglicht die Errichtung von Ferienwohnungen in den WA 2 
bis 6 nur als baulich untergeordnet und ausnahmsweise zulässig. Damit kann 
sichergestellt werden, dass Ferienwohnungen nur in Kombination mit einer 
anderen Hauptnutzung (vornehmlich Dauerwohnen in einem WA) zulässig 
sind und somit bodenrechtliche Spannungen wegen der vorhandenen sozia-
len Kontrolle vermieden werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Festsetzung 1.2 wurde wie zuvor erläutert angepasst. 
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Zu 2.2: 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis und beachtet diesen. Die 
GRZ in den Allgemeinen Wohngebieten WA 2 bis WA 6 wird auf 0,4 erhöht. 
 
Zu 6.: 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis und beachtet diesen. Unter 
Punkt 6 wird nun lediglich die höchstzulässige Anzahl an Wohnungen – unab-
hängig davon, ob es Ferien- oder Dauerwohnungen sind – festgesetzt. Auf die 
Festsetzung von Hauptwohnungen wird verzichtet. In Verbindung mit der 
Festsetzung 1.2 ergibt sich dann, dass eine Dauerwohnung und eine unter-
geordnete Ferienwohnung zulässig sind. 
 
Zu IV: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Seite 3: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Es wird ergänzt, 
dass Nutzungsuntersagungen von Ferienwohnungen in faktischen Reinen 
und Allgemeinen Wohngebieten erfolgten. 
 
Zu Seite 4: 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis und formuliert den betreffen-
den Satz um. „Mit der vorliegenden Planung sollen Ferienwohnungen aus-
nahmsweise zulässig sein und zudem der Hauptnutzung in dem jeweiligen 
Gebäude baulich untergeordnet werden.“ 
 
Zu Seite 11: 
Gemäß der Festsetzung 3.1 können Gebäudeteile bis zu einem Drittel der 
Gebäudebreite und bis zu einem Meter Tiefe vor der Baugrenze hervortreten. 
Die Beispielhafte Aufzählung wird um Terrassen ergänzt. Abweichungen, die 
über dieses Maß hinausgehen, beabsichtigt die Gemeinde nicht zu legalisie-
ren. 
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Die Gemeinde hat mit der neu formulierten Festsetzung 1.2 von den Fein-
steuerungsmöglichkeiten nach § 1 BauNVO Gebrauch gemacht. Das Pla-
nungsziel findet sich in der Festsetzung wieder. 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beabsichtigt eine erneute Auslegung 
durchzuführen. 
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FD Bauordnung und Umwelt 
 
Untere Wasserbehörde 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass die Stel-
lungnahme der unteren Wasserbehörde auf keine entgegenstehenden Belan-
ge hinweist. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit der Planung keine wasserwirt-
schaftlichen Belange berührt werden und das Plangebiet für die Trinkwasser-
versorgung und die Schmutz- und Regenwasserentsorgung öffentlich er-
schlossen ist.  
 
 
 
 
 
Untere Naturschutzbehörde 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass die Stel-
lungnahme der unteren Naturschutzbehörde auf keine entgegenstehenden 
Belange hinweist. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Belange von Naturschutz 
und Landschaftspflege keine Anregungen und Hinweise bestehen. 
 
 
 
 
 
Untere Immissionsschutzbehörde 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass die Stel-
lungnahme der unteren Immissionsschutzbehörde auf keine entgegenstehen-
den Belange hinweist. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der unteren Immissionsschutz-
behörde keine grundsätzlichen Bedenken, Anmerkungen oder Versagens-
gründe gegen die vorgelegte Planung bestehen. 
 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der unteren Denkmal-
schutzbehörde keine Änderungen an der vorgelegten Planung vorzunehmen 
sind. 
 
FD Bau und Gebäudemanagement 
 
Straßenaufsichtsbehörde 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass von Seiten der Straßenaufsichtsbe-
hörde keine Einwände zur vorgelegten Planänderung bestehen. 
 
Straßenbaulastträger 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Straßenbaulastträger keine 
Einwände vorgetragen werden, da Straßen und Anlagen in Ihrer Trägerschaft 
nicht vorhanden sind. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
Zu 1.: Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass keine 
Bedenken und Anregungen geäußert werden, da keine landwirtschaftlichen 
Flächen in Anspruch genommen werden. 
 
 
 
Zu 2.: Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich der Änderungsbereich in 
keinem Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und 
somit keine Bedenken und Anregungen geäußert werden. 
 
Zu 3.1: Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des StALU bzgl. 
des Naturschutzes nicht betroffen sind. Die untere Naturschutzbehörde des 
Landkreises Nordwestmecklenburg wurde im Rahmen der Beteiligung eben-
falls um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. 
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Zu 3.2: Es wird zur Kenntnis genommen, dass Gewässer erster Ordnung und 
wasserwirtschaftliche Anlagen in der Zuständigkeit des StALU nicht berührt 
werden und somit keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 
 
 
 
 
Zu 3.3: Der Hinweis zum Altlasten- und Bodenschutzkataster für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.: Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich in der immissionsschutz-
relevanten Umgebung des Plangebietes die genannte genehmigungsbedürfti-
ge Anlage nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz befindet und diese 
Bestandsschutz hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass sich im 
Geltungsbereich keine Landes- oder Bundesstraßen befinden und somit keine 
Belange der Straßenbauverwaltung betroffen sind. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in verkehrlicher, straßenbaulicher und 
straßenrechtlicher Hinsicht keine Einwände bestehen. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass sich im 
Geltungsbereich keine Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagen-
netze des Landes Mecklenburg-Vorpommern befinden. 
Das beigefügte Merkblatt wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 
weiteren Planung beachtet. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der zuständige Landkreis wurde 
im Rahmen der Beteiligung ebenfalls um die Abgabe einer Stellungnahme 
gebeten. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund 
des örtlich begrenzten Umfangs der Planung und der fehlenden Landesrele-
vanz das LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zuständig ist. 
Der zuständige Landkreis Nordwestmecklenburg wurde im Rahmen der Betei-
ligung ebenfalls um die Abgabe einer Stellungnahme gebeten. 
 
Der Hinweis zu Munitionsfunden wird zur Kenntnis genommen und ist bereits 
Bestandteil der Planung. 
 
Der Hinweis zur Kampfmittelbelastungsauskunft wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Der Hinweis zum Munitionsbergungsdienst wird zur Kenntnis genommen. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                                                Abwägung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 18  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass dem Vorha-
ben aus forstrechtlicher Sicht unter Einhaltung der genannten Punkte stattge-
geben wird. 
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Die gültigen Definitionen des Waldgesetztes Mecklenburg-Vorpommern wer-
den zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Die rechtlichen Grundlagen zum Waldabstand werden zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Geltungsbereich der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 16 mittlerweile an Waldflächen angrenzt. Die Ge-
meinde Ostseebad Boltenhagen sieht jedoch davon ab, die Waldgrenze ent-
sprechend des Ist-Zustandes in die Planung aufzunehmen, da dies nicht Be-
standteil der Änderung ist.  
Da das Landeswaldgesetz aber übergeordnet gilt, wird ein Hinweis in der 
Planung ergänzt, dass bei allen baulichen Maßnahmen auf Flächen, die an 
den Wald grenzen, das Landeswaldgesetz entsprechend zu berücksichtigen 
ist.  
Da die Flächen innerhalb des jetzigen Waldabstandes bereits bebaut sind, 
geht die Gemeinde davon aus, dass das Einvernehmen der Forst somit erteilt 
werden kann. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass durch die 
vorgelegte Planung Belange der Bundeswehr berührt, jedoch nicht beein-
trächtigt werden und dass somit keine Einwände vorgetragen werden. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass aus polizei-
licher Sicht keine Bedenken bestehen bzw. keine Einwände erhoben werden, 
da die verkehrliche Erschließung des Plangebietes über vorhandene Straßen 
gesichert ist. 
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Die Ausführungen zu den Planungsinhalten werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass gegen die 
Änderung des Bebauungsplanes von Seiten des Zweckverbandes keine 
grundsätzlichen Einwände bestehen. 
 
 
Der Hinweis auf die Stellungnahme zum Ursprungsplan wird zur Kenntnis 
genommen und beachtet. 
Die beigefügten Bestandspläne werden im Rahmen der weiteren Planung 
beachtet. Evtl. festgesetzte Standorte für Baumpflanzungen der Ursprungs-
planung werden geprüft und ggf. um das notwendige Maß verschoben. 
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Der Hinweis zu weiterführenden Planungen oder Änderungen wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
Dem Zweckverband wird nach Satzungsbeschluss ein Exemplar der rechts-
kräftigen Satzung übersandt. 
 
 
 
 
Die Anlagen werden nachfolgend behandelt. 
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Der beigefügte Bestandsplan -Abwasser- wurde überprüft. Innerhalb der öf-
fentlichen Straßenflächen ist ein Abwasserkanal vorhanden, der die privaten 
Grundstücke erschließt. 
Innerhalb der Straße Tarnewitzer Huk sowie innerhalb der privaten Flächen 
des WA 1 im Osten des Plangebietes befindet sich ein Regenwasserkanal 
des Zweckverbandes. Die Gemeinde prüft in diesem Zusammenhang die 
Festsetzung von Standorten zum Anpflanzen von Bäumen, ggf. werden dies-
bezüglich Anpassungen vorgenommen. 
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Der beigefügte Bestandsplan -Trinkwasser- wurde überprüft. Innerhalb des 
öffentlichen Straßenraumes ist eine Trinkwasserleitung des Zweckverbandes 
Grevesmühlen vorhanden, die vorhandenen Grundstücke sind an diese ange-
schlossen. 
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-Stellungnahme zur Ursprungsplanung vom 19.07.1999- 
 
Die beigefügte Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 16 wird zur Kenntnis 
genommen und im Rahmen der weiteren Planung beachtet. 
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Die beigefügten Bestandpläne werden nachfolgend überprüft. 
 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass die Telekom 
keine grundsätzlichen Einwände oder Bedenken gegen die Planung hat. 
 
Die Hinweise zur Bauausführung werden zur Kenntnis genommen. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Der beigefügte Bestandsplan wurde überprüft. Das Plangebiet ist vollständig 
durch Telekommunikationslinien der Telekom erschlossen. Da diese teilweise 
auf den privaten Grundstücken verlaufen, werden in der Planzeichnung Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechte festgesetzt. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass sich im 
angefragten Bereich Leitungen der HanseGas GmbH befinden. 
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Die beigefügten Bestandspläne werden nachfolgend geprüft. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass die Hanse-
Gas GmbH gegen die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 keine Ein-
wände hat. 
 
Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen. 
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Der beigefügte Bestandsplan wurde überprüft. Innerhalb des öffentlichen 
Straßenraumes sind Leitungen der HanseGas GmbH vorhanden. Die vorhan-
denen Wohngebäude verfügen über Hausanschlüsse. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass die genann-
ten Anlagenbetreiber nicht durch die Planung betroffen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen bestätigt hiermit, dass der dargestellte 
Bereich dem Änderungsbereich der vorgelegten Planung entspricht. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass im ange-
fragten Bereich keine Anlagen oder zurzeit laufende Planungen der genann-
ten Anlagenbetreiber vorhanden sind und somit keine Einwände gegen das 
Vorhaben erhoben werden. 
 
 
Die Auflage wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die beigefügte Anlage wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt zur Kenntnis, dass sich im 
Plangebiet derzeit keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen 
Anlagen befinden oder in nächster Zeit geplant sind. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt die Ausführungen der Einwenderin zur Kenntnis. Das 
Schreiben wird nachfolgend behandelt. 
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Die Ausführungen der Einwenderin bzgl. der Bebauung auf ihrem Grundstück 
werden zur Kenntnis genommen.  
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Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der vorhandene Balkon die Bau-
grenze um 1,50 m überschreitet und nicht wie in den textlichen Festsetzungen 
als zulässig erklärt, nur um 1,00 m. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen entschließt sich deshalb dazu, die 
zulässigen Überschreitungen der Baugrenze durch Gebäudeteile auf 1,5 m zu 
erhöhen, sodass der Balkon als untergeordnetes Bauteil zulässig ist. 
Die Gemeinde strebt im Rahmen der 2. Änderung des Bebauungsplanes die 
Klärung dieser Sachverhalte an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die beigefügten Darstellungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die beigefügten Darstellungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde hat die Belange der Einwenderin geprüft. Aufgrund der vorge-
legten Unterlagen, werden die zulässigen Überschreitungen der Baugrenze 
durch Gebäudeteile auf 1,5 m erhöht, sodass der Balkon als untergeordnetes 
Bauteil den Festsetzungen der 2. Änderung des Bebauungsplanes entspricht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen und aus Gründen des Daten-
schutzes nicht vollumfänglich in die Abwägung eingestellt. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
Im Rahmen der Prüfung des Bebauungsplanes Nr. 16 wurden durch die Ge-
meinde auch die ausgewiesenen Stellplatzflächen geprüft. Diese sollen sinn-
voll an die vorhandene Erschließung angepasst werden. Der Bebauungsplan 
kann dabei lediglich als Angebot betrachtet werden. Die Markierung kann auf 
dieser Grundlage erfolgen, muss es aber nicht. 
Die Notwendigkeit einer Ausweisung von öffentlichen Parkplätzen ergibt sich 
aus dem Umstand, dass die Planstraße gemäß Anlage 3 Nr. 12 StVO als 
Verkehrsberuhigter Bereich beschildert wurde. Hier ist Parken nur auf ausge-
wiesenen Parkflächen zulässig. Der Bebauungsplan kann dazu keine weite-
ren Regelungen festschreiben. Es gilt die Straßenverkehrsordnung. Wenn 
nun Autos außerhalb der gekennzeichneten Flächen parken, ist es ein rein 
ordnungsrechtlicher Verstoß, der durch entsprechendes Bußgeld geahndet 
werden kann. 
 
 
Wie der Einwender richtig anmerkt, sind die privaten Stellplätze auf den jewei-
ligen Grundstücksflächen vorzuhalten. Allerdings ist es in Wohngebieten üb-
lich, öffentliche Parkplätze für Besucher des Wohngebietes vorzusehen. Da-
her wurden innerhalb der Verkehrsfläche Standorte für mögliche Stellplätze 
dargestellt. Es ist nicht Ziel der Gemeinde Ortsfremden das Parken innerhalb 
der Planstraße zu erlauben, zumal die Straße nicht für Durchgangsverkehr 
geeignet ist. Denkbar wäre die Ausweisung ausschließlich für Anlieger durch 
eine zusätzliche Straßenbeschilderung. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen bezweifelt nicht grundsätzlich, dass 
ortsfremde Pkw auch dort parken, wo es nicht erlaubt ist. Allerdings wird be-
zweifelt, dass aufgrund der aktuellen sehr schmalen Zufahrtssituation reihen-
weise Touristen in die Planstraße einbiegen, um Parkplätze zu suchen. 
Im Rahmen des Bebauungsplanes wird die Ausweisung der Parkplätze des-
halb als notwendig angesehen. Die tatsächliche Markierung kann im Nach-
gang dem Bedarf angepasst werden. 
 
 
Die Gemeinde weist erneut darauf hin, dass die benötigten Stellplätze auf den 
privaten Grundstücken herzustellen sind. Die Parkplätze im öffentlichen Stra-
ßenraum dienen Besuchern des Wohngebietes. Diese können zumeist nicht 
auf den privaten Grundstücken untergebracht werden und für unregelmäßige 
Besuche auch keinen Parkausweis beantragen. Denkbar wäre, wie bereits 
beschrieben, die Ausweisung ausschließlich für Anlieger durch eine zusätzli-
che Straßenbeschilderung. 
 
 
 
 
 
 
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde hat den Standort der Parkplatzmarkierung geprüft. Es wurde 
deutlich, dass der Parkplatz entsprechend der Zufahrt des Einwenders un-
günstig gewählt wurde und die Ein- und Ausfahrt dadurch beeinträchtigt wird. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen kommt daher zu dem Ergebnis, dass 
der markierte Parkplatz gegenüber der Einfahrt des Einwenders im Bebau-
ungsplan entfällt. Aufgrund der weiteren vorhandenen Einfahrten zu den pri-
vaten Grundstücken, ist für einen Ersatz nicht ausreichend Platz vorhanden. 
Die entlang der Straße dargestellten Parkplätze werden daher reduziert. 
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Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt die Hinweise und Bedenken 
zur Kenntnis. Im Rahmen der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 wur-
de die gleiche Anzahl an Stellplätzen festgesetzt wie im Ursprungsplan. Diese 
dienen den Besuchern des Wohngebietes und wurden bisher nur teilweise 
hergestellt. Bei 17 Grundstücken in den WA 2 bis WA 6 sind neben den priva-
ten Stellflächen auf den Grundstücken auch öffentliche Parkplätze für die 
Besucher des Gebietes vorzusehen. Bei 6 Stellplätzen entspricht dies etwa 
einem Drittel und kann damit als ausreichend betrachtet werden.  
Da die Planstraße gemäß Anlage 3 Nr. 12 StVO als Verkehrsberuhigter Be-
reich beschildert wurde, ist Parken nur auf ausgewiesenen Parkflächen zuläs-
sig. Dies sind momentan die drei gekennzeichneten Flächen und sind ledig-
lich ein Angebot. Die Gemeinde kann diese Stellplatzflächen also realisieren, 
muss es aber nicht. Der Bebauungsplan kann dazu keine weiteren Regelun-
gen festschreiben. Es gilt die Straßenverkehrsordnung. Wenn nun Autos au-
ßerhalb der gekennzeichneten Flächen parken, ist es ein rein ordnungsrecht-
licher Verstoß, der durch entsprechendes Bußgeld geahndet werden kann. 
Dies betrifft auch Anlieger, wenn außerhalb der gekennzeichneten Flächen 
geparkt wird. 
 

 


